
am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie die Zusammensetzung 
des Europaparlaments und der kommunalen Vertre-
tungen der Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen. 
Für den Stadtrat und den Stadtbezirksbeirat haben 
Sie jeweils drei Stimmen, die Sie verteilen oder auf 
eine kandidierende Person vereinen können.

Sie entscheiden darüber, wie die Antwort auf die 
aktuellen Herausforderungen unserer Zeit ausfällt. 
Sie bestimmen mit, welche Richtung wir für unsere 
Zukunft einschlagen. Sie haben die Wahl, ob in un-
serer Stadt eine gerechte, ökologische und vor al-
lem demokratische Politik gestärkt wird. 

Sie können mit Ihren Stimmen dazu beitragen, dass 
Lebensqualität, ökologische Innovationskraft und 
eine sachliche politische Kultur in Dresden maß-
geblich sind.

Nur mit starken GRÜNEN im Stadtrat wird die Lan-
deshauptstadt Dresden klimaneutral. Wir GRÜNEN 
sorgen für mehr Bäume in unseren Straßen und 
große naturnahe Grünflächen. Damit tragen wir 
Vorsorge für die schon jetzt spürbaren Auswirkun-
gen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN setzen uns als einzige Partei konsequent 
dafür ein, dass alle Menschen ihre Wege im alltäglichen 
Verkehr sicher bewältigen können. Nur mit starken 
BÜNDNISGRÜNEN gibt es in Dresden guten, solide finan-
zierten ÖPNV und einen Ausbau von sicheren Fahrrad- 
und Fußverkehrswegen.

Starke Grüne stehen für eine klare Unterstützung der 
städtischen Wohnungsgesellschaft WiD und damit be-
zahlbaren Wohnraum für alle.

Starke GRÜNE sind auch ein Garant für den Erhalt der viel-
fältigen Kulturlandschaft in Dresden und für eine Weiter-
entwicklung der Kultur- und Nachbarschaftszentren.

Starke GRÜNE setzen sich für gemeinsames und zeitge-
mäßes Lernen ein, für mehr Gemeinschaftsschulen und 
für Familienschulzentren.

Nicht zuletzt ist uns GRÜNEN eine Sache Herzensangele-
genheit: die klare Haltung gegen Menschenfeindlichkeit.
Wir verteidigen die Demokratie. Mit aller Kraft.  
Als stärkste Kraft. Unterstützen Sie uns dabei!  
 
Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger in Blasewitz 
und Striesen,

DR. WOLFGANG DEPPE
TANJA SCHEWE

Für Wahlkreis V in den Stadtrat
 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden

Auf GRÜN
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Für Wahlkreis V
in den Stadtrat

Dr. Wolfgang Deppe
69, Arzt, Dipl.-Biologe

Dr. Peter Skyba
62, Selbstständiger Historiker

Tanja Schewe
55, Tierärztin

Mir ist es ein Anliegen, dass wir in der Dresdner Stadtpolitik die 
freiheitlich-demokratischen Grundwerte unserer Gesellschaft 
vorleben und im konstruktiven Dialog Lösungen für die Heraus-
forderungen unserer wachsenden Stadt (Klimawandelanpas-
sung, Mobilität, Wohnraum, Bildung) erarbeiten.

Der Dresdner Osten soll auch zukünftig ein lebenswerter 
Stadtteil sein, mit dem sich viele sehr verbunden fühlen. 
Ich möchte, dass die Menschen spüren, dass hier vor Ort 
Politik für sie und mit ihnen gemacht wird. Mit ihren 
Ideen können wir den Stadtteil und die Zukunft gemein-
sam gestalten!

Ich möchte dazu beitragen, dass wichtige Zukunftsthemen 
mehr Gewicht im Dresdner Stadtrat bekommen: Klima- und 
Naturschutz, mehr Bäume an Dresdens Straßen, klare 
Kante gegen rechtsextreme Tendenzen, bessere Förderung 
der freien Kulturszene, ein soziales und barrierefreies 
Dresden. Das geht nur mit mehr GRÜN.

Ich kandidiere für eine grünere, gerechtere Zukunft!  
Dabei stehe ich aktiv für Umweltschutz, soziale Gerech-
tigkeit und Offenheit ein. In Dresden möchte ich trans-
parente Politik, verbesserte Verkehrswege, mehr Grün- 
flächen und Familienorte vorantreiben. Ihre Stimme für 
eine lebenswerte Zukunft!

André Schindler
36, Dipl.-Ingenieur Regenerative Energiesysteme

Grit Schwalbe
49, Dipl.-Physikerin

Erik Sommer
38, Dipl.-Medieninformatiker,  
Referatsleiter IT

Katja Solbrig
50, Theaterwissenschaftlerin 

Esther Langer
57, Dipl.-Biologin/Hausfrau

Peter Jörg Kämmerer
52, Umweltjurist

Ich setze mich dafür ein, dass Dresden eine moderne und  
weltoffene Stadt ist, die ihr Potential voll ausschöpft und eine  
familienfreundliche Atmosphäre mit vielfältigen Angeboten 
bietet. Es ist mir wichtig, dass wir nachhaltig handeln und  
unseren Kindern eine intakte Umwelt hinterlassen.

Als Vater dreier Kinder spüre ich die Verantwortung, alles da-
für zu geben, dass meine Kinder jetzt und in Zukunft an einem 
lebenswerten Ort aufwachsen können. Hierfür gilt es, für den 
Erhalt der freiheitlich-demokratischen Grundordnung und für 
den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen zu kämpfen.

Ich engagiere mich seit 5 Jahren bei den Parents for Future für 
eine ambitionierte Klimapolitik, weil meine und alle Kinder 
eine gesunde und sichere Zukunft verdienen. Klimaschutz ist 
Menschenschutz: Nach den Hitze- und Dürreperioden der 
vergangenen Jahre gilt dies ganz besonders auch in Dresden.

Dresden gemeinsam menschenfreundlich gestalten – das ist mein 
Motto für diese Wahl. Mehr Grün in unsere Innenstadtquartiere, 
Schutz und Raum für die Natur, klimaverträgliche Mobilität, Solar-
energienutzung auf unseren Dächern, Wohnraum zu erschwingli-
chen Preisen – das sind meine wichtigsten Ziele. Bürgerinnen und 
Bürger sollen dabei mehr Mitsprache erhalten. Ich stehe im Stadtrat 
ein für eine sachorientierte Politik mit Anstand und menschlichem 
Respekt und stelle mich gegen die Schreihälse und Feinde unserer 
Demokratie. Vielfalt und Toleranz machen unsere Stadt lebenswert.

Dresden steht vor Herausforderungen, die nach gemeinsamem 
Engagement von Politik und Bürger:innen rufen. Beim Einsatz 
für das Stadtgrün in der Klimakrise oder bei der nachbarschaft-
lichen Unterstützung von Geflüchteten habe ich erlebt, welche 
Brücken sich damit bauen lassen. Mein Ziel ist eine vielfältige 
Stadt mit sicherer, nachhaltiger Mobilität und attraktivem  
öffentlichem Raum mit Begegnungsorten. Ich trete dafür ein, 
dass sich Dresden mit einem NS-Dokumentationszentrum  
seiner Geschichte stellt.

Der Klimawandel und das größte Artensterben seit dem Aussterben 
der Dinosaurier sind die größten Bedrohungen für die Menschheit. 
Klimaschutz auch auf kommunaler Ebene kann nur in Zusammenar-
beit aller Bürger und mit gesellschaftlichem Zusammenhalt wirk-
sam umgesetzt werden. Daher sind mir soziale Projekte wie 
„sorgende Gemeinschaften“ und „Quartiersmanagement“ sehr wich-
tig. Klimawandel betrifft alle, Klimaschutz geht nur mit allen und 
kennt dabei keine Grenzen. Denn wir haben keinen Planeten „B“.

Prof. Dr. Anne-Katrin Haubold
48, Dipl.-Kauffrau


